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Die Entstehung des Wollmarktwagens
(gh) Den wenigsten Bürgern aus Kirchheim und Umgebung dürf-
te im letzten September der Wollmarktumzug zum Stadtjubiläum
entgangen sein. Der prächtige Wollmarktwagen, ein Nachbau des
eigens zum 25. Thronjubiläum König Wilhelms im Jahr 1841 er-
stellten Wagens, wurde oft gelobt. Doch die Entstehung dieser
kunstvoll gefertigten Replik soll an dieser Stelle einmal näher be-
leuchtet werden.
Bei seinen Recherchen bezüglich diverser Festumzüge beeindruck-
te den Stadtarchivar Dr. Roland Deigendesch besonders der
Rathauswagen der 1200-Jahr-Feier Ötlingens im Jahr 1991. Die-
ses detailgetreue Kunstwerk wurde damals vom Jahrgang 1939/
40 gefertigt. Da der Ötlinger Ortsvorsteher Hermann Kik die 1200-
Jahr-Feier maßgeblich organisiert hatte, nahm Herr Dr.
Deigendesch im Dezember 2009 Kontakt zu Hermann Kik auf, der
ihn an Dieter Essig verwies. Damit war der erste Kontakt zur Ent-
stehung eines Wollmarktwagen-Nachbaus geknüpft.
Anfang 2010 wurde dann mit den Vorbereitungen begonnen. Mit
Ulrich Müschenborn konnte Dieter Essig einen weiteren tech-
nisch versierten Mitstreiter für dieses aufwändige Projekt begeis-
tern. Auch er war bereits bei der Entstehung des Rathauswagens

aktiv gewesen, so konnten beide auf ein gutes Maß an Erfahrung
zurückgreifen.
Einzige Vorlage für dieses Projekt war eine kolorierte Zeichnung
des historischen Wagens. Vor Beginn musste aber eine Kosten-
kalkulation erfolgen. Die Stadt Kirchheim übernahm den Teil der
Materialkosten und die Kosten für das Wagengespann, jedoch
die gesamte Ausführung erfolgte in unzähligen ehrenamtlich ge-
leisteten Stunden.
Zunächst galt es, überhaupt einen Wagen als Grundgerüst für
den eigentlichen historischen Aufbau mit Pferdegespann zu fin-
den. Hier konnte
Wilhelm Raichle be-
hilflich sein: er stell-
te die Verbindung zu
Karl Alber aus
Bernhausen her, der
den Wagen samt
zwei fuhrwerker-
probten Pferden stel-
len konnte. Dieter
Essig erstellte nun
anhand der Maße
des Wagens eine
maßstabsgetreue
Konstruktionszeich-
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nung des zu fertigenden Aufbaus, angepasst an die Proportionen
aus der Bildvorlage. Einzige Änderung gegenüber dem histori-
schen Vorbild war der zusätzliche Kutschersitz. Der war wegen der
Vorschriften für Umzüge zur ordnungsgemäßen Bremsung not-
wendig. Die beiden technischen Projektleiter klügelten ebenfalls
aus, ob die Kurvenradien beim Kirchheimer Rathaus und an ande-
ren Stellen der Umzugsstrecke ausreichend sein würden.
Dieter Essig und Ulrich Müschenborn widmeten sich dann der
Materialwahl und der Materialbeschaffung. Geländer und Pfosten
des Aufbaus wurden aus Holz gefertigt. Für die kunstvollen Bögen
aus ½-Zoll-Stahlrohren, wie sie auch im Heizungsbau verwendet
werden, baute Dieter Essig eigens eine Biegevorrichtung. Damit
wurden dann die runden Einfassungen für die Bildtafeln und das
goldene „W“ – für König Wilhelm – geschaffen. Unter Anleitung
des Ötlinger Kunstschmieds Edmund Gräber stellten die beiden
Tüftler die großen Stahlrohrbögen her, und zwar mithilfe einer gro-
ßen Biegemaschine in Edmund Gräbers Holzmadener Werkstatt. Au-
ßerdem fertigte Dieter Essig eine Vorrichtung zur Fixierung der Roh-
re, damit Albert Retter die notwendigen Schweißerarbeiten über-
nehmen konnte. Ernst Hummel stiftete die Farben und organisierte
auch die Teilnahme der Trachtengruppe in passender Schäfertracht
beim Umzug auf und um den Wagen.
Sämtliche Einzelkomponenten wurden in der Garage von Dieter Es-
sig vorgefertigt, auch die Malerarbeiten wurden dort ausgeführt.
Zusammengefügt wurde der Aufbau schließlich im Essig´schen
Garten. Dies war jedoch nur der technische Teil des Projekts.
Ebenso wichtig war auch die künstlerische Ausarbeitung des
Wagens: für diese Elemente konnte der Ötlinger Grafiker und Künst-
ler Wolfgang Znaimer gewonnen werden. Er war für die Farbwahl
des Wagen zuständig, fertigte die beiden kunstvollen runden Ta-
feln mit Burg Teck und Kirchheimer Stadtwappen, die beiden gol-
denen „W“s getreu dem historischen Vorbild, die Fahnen in den
Stadtfarben bzw. in den Farben des Königreichs und die Strau-
ßenfeder-Imitationen.
So entstand ein sehr detailgetreuer und künstlerisch wertvoller
Wagen, der sicher seinem historischen Original in nichts nachsteht.
Letzte Vorbereitungen konnten aber erst wenige Tage vor dem
Fest erfolgen. Der Wagen musste von Bernhausen nach Kirchheim
geschleppt werden, das Team hatte durch einen Motorschaden
an Ulrich Müschenborns Porsche-Schlepper mit unvorhersehbaren
Widrigkeiten auf dem Transportweg zu kämpfen. Endlich angekom-
men, wurde der Aufbau auf den Wagen montiert. Dankenswerter-
weise stellte die Firma Banzhaf Holzbau ihre Halle dafür zur Verfü-
gung. Die Tafeln, Fahnen und Straußenfedern aus der Hand von
Wolfgang Znaimer wurden angebracht. Der letzte Schliff erfolgte
mit der Befestigung der Buchsgirlanden, die von Mitgliedern des
Mährisch-Schlesischen Sudetengebirgsvereins gebunden wurden.
Eine weitere Hürde musste noch genommen werden: Karl Alber, der
das Gespann bereitstellte, stand wegen einer Operation nicht als
Kutscher zur Verfügung, doch seine Frau und ein Freund konnten
einspringen, zumal diese Tätigkeit viel Übung und Erfahrung ver-
langt.
Also konnte es dann endlich losgehen am Festtag, wieder einmal
konnten Ötlinger ihre Tatkraft und ihr Organisationstalent unter
Beweis stellen.
Einen erneuten Auftritt bei einem Umzug soll es übrigens diesen
Herbst schon geben: von den Marketing-Experten der Stadtverwal-
tung wird angedacht, am Umzug zur Eröffnung des Volksfests in
Cannstatt mit diesem prachtvollen Wollmarktwagen teilzunehmen
und damit die Stadt Kirchheim/Teck würdig zu vertreten.
Ein größeres Lob an das ausführende Team kann es wohl nicht
geben!

Teurer Vandalismus-Schaden
an Geschwindigkeits-Anzeigegerät

Das erst neulich beschaffte Geschwindigkeits-Anzeigegerät, das in der
Stuttgarter Straße in Richtung Wendlingen, ca. 150 Meter nach der Ein-
mündung von Bach- und Metzinger Straße, angebracht war, wurde mut-
willig zerstört.
Ausser dem Display wurde auch ein elektronisches Bauteil beschädigt,
der Schaden liegt weit über 1.000,-€.
Für sachdienliche Hinweise, die zur Überführung des Täters/der Täter
führt, setzt die Ortsverwaltung Ötlingen eine Belohnung in Höhe von
200,-€ aus. Die Polizei nimmt entsprechende Hinweise, selbstverständ-
lich vertraulich, entgegen.

Zu der Veranstaltung haben viele Helfer und Helferinnen beigetragen,
OV Kik bedankte sich inzwischen schon mit einem persönlichen Schrei-
ben bei ihnen.
Darüber hinaus gab es eine Menge Sponsoren, die kostenlos das „Her-
richten des Stuhles“, den Transport und die Aufstellung des Stuhles
ermöglicht haben. Außerdem haben diese Firmen und Personen durch
Verzicht auf Kosten zum finanziellen Ergebnis beigetragen:
Spende des Stuhles durch die Wirtschaftsförderung der Stadt Weil am
Rhein, vertreten durch den  dortigen Wirtschaftsförderer Peter Krause /
Technische Überarbeitung der Stuhles und Erneuern des Sitzbezuges
durch den Erbauer des Stuhles, den Schreinermeister Frank Sutter / Trans-
port des Stuhles über rund 270 km Distanz aus dem badischen Ötlingen
und Aufstellen des  Stuhles, Lieferung Befestigungsmaterial, Stellung
der notwendigen Werkzeuge durch das Team um  Frank Sutter, Rainer
Lehmann und Werner Linder / Vorbereitende Gärtnerarbeiten am jetzi-
gen Standort, Anbringung der Fundamente und Stellung  eines Kran-
fahrzeuges mit Fahrer zur Aufstellung durch die Firma Grünbau, Inha-
ber Mirco Ivsic / Zustimmung zum Standort und Überlassung der Auf-
stellungsfläche durch die Kreisbaugenossenschaft Kirchheim, vertreten
durch die Vorstände Bernd Weiler und Georg Hörmann / Überlassung
des Hofes, der technischen Geräte wie Grill, Energiekosten etc. sowie
die Lieferung der Roten Würste zum Selbstkostenpreis durch die Metz-
gerei Frik / Nutzung der Infrastruktur das Gasthauses „Rössle“ durch
die Familien Grässle und Reiser / Überlassung der Garnituren und Steht-
ische durch die Firma Getränke-Valet / Anfertigung von 2 Ausstecher-
formen durch Erwin Koch / Material für die gebackenen Stühle durch
das OR-Backteam um Heide Kik / Gebäcktüten für die gebackenen „Stüh-
le“ durch die Bäckerei Rau in Roßwälden / Stellung der Lautsprecheran-
lage durch Tobias Fischer / Überlassung der Pavillons durch den Musik-
verein Ötlingen / Entwürfe und Fertigung von Werbematerial durch die
Agentur ProMotion, Frau Margit Hinderer / Ganztägige Begleitung und

Stuhlenthüllung in Ötlingen

Dankeschön für Ihre Unterstützung
Verehrte Bürgerinnen und Bürger,
wir haben Ende Juli einen „etwas größeren Stuhl“ vor der „Silbernen
Rose“ enthüllt.
Er soll die Verbindung von unserem Ötlingen zum  Ötlingen der Stadt
Weil am Rhein symbolisieren, eine Hinweistafel dazu ist im Entstehen.
Die Verbundenheit und Freundschaft geht auf das Jahr 1992 zurück, wo
das damalige 1200-Jahr-Festkomitee  auf der Suche nach weiteren Orten
in Deutschland mit dem Namen „Ötlingen“ waren, es wurde aber nur im
Markgräfler Land fündig.
Mit einem ersten Besuch wurden im damaligen Festjahr erste Kontakte
geknüpft, die seither durch gegenseitige Besuche vertieft und ausgebaut
wurden. Wie Sie den umfangreichen Berichterstattungen in der Tages-
presse entnehmen konnten,  wirbt die Stadt Weil am Rhein mit dem
Slogan „Stadt der Stühle“. So blieb es nicht aus, dass man auf die Idee
kam, einen der vielen dort aufgestellten, sehr unterschiedlichen Stühle,
hier zu platzieren.
Ich bin sicher, dass es dazu unterschiedliche Meinungen in der Bevölke-
rung gibt, was verständlich ist. Nachdem es aber ein Geschenk ist und
das Aufstellen des Stuhles von Sponsoren übernommen wurde, mussten
keine Steuergelder verwendet werden. Dies hat die positive Entschei-
dung von Ortschafts- und Gemeinderat zur Annahme des Geschenkes
sicherlich erleichtert.
Das Wetter am letzten Juli-Samstag war uns bei der Enthüllung hold,
ungemein positiv überraschte mich die hohe Zahl der Gäste, die zu dem
gelungenen Nachmittag beitrugen.
Der komplette Erlös der Veranstaltung war für  die Typisierungsaktion
für Karoline Schrötter im Vorfeld festgelegt worden. Leider mussten wir
wenige Tage vor der Veranstaltung erfahren, dass Karoline den Kampf
gegen die heimtückische Krankheit verloren hatte.
Frau Matt-Heidecker, als Schirmherrin der Typisierungsaktion für
Karoline, ging in Ihrer Ansprache mit bewegten Worten auf die traurige
Nachricht ein. Der Schock und die Trauer begleitete uns und auch unsere
Gäste aus dem badischen Ötlingen, besonders stark an diesem Tag, aber
auch darüber hinaus.
Mit dem Erlös konnten wir zumindest einen kleinen Beitrag zur Kosten-
deckung der Typisierungsaktion beitragen.
Ich möchte mich bei Allen, die zum Erfolg der „Stuhlenthüllung“ und
dem Erlös beigetragen haben, also bei den Sponsoren, den Helferinnen
und Helfern, insbesondere aber bei unseren Gästen aus den beiden
Ötlingen, auf das Herzlichste bedanken.

        Ihr Hermann Kik, Ortsvorsteher
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Aus dem Ortschaftsrat

BÜCHERAKTION für die DKMS
Haben Sie gut erhaltene Bücher, die zum Weg-
werfen zu schade sind und die Sie für einen guten
Zweck spenden wollen? Kinderbücher, Taschen-
bücher, Romane, Bildbände...? Wollen Sie günstig
„Lesefutter“ kaufen und Gutes tun?

Abgabe 29./ 30.9.2011
Verkauf 1.10.-15.10.2011
VVVVVerererererkaufsprkaufsprkaufsprkaufsprkaufspreiseeiseeiseeiseeise
ab 1,- €ab 1,- €ab 1,- €ab 1,- €ab 1,- €
Der Erlös fließt
zu 100%
an die DKMS

DER ELEKTROLADEN
Isolde-Kurz-Straße 17

Kirchheim-Ötlingen
Tel. 07021/4810429, Fax 480046

Erstellung von Fotos durch Dieter Götz und eines Videofilmes durch
Dieter Wick.
Besonderer Dank gilt aber auch der Stadt Kirchheim, an ihrer Spitze
Frau Oberbürgermeisterin Matt-Heidecker und ihren Fachämtern, die
rechtliche, baurechtliche, versicherungsrechtliche Fragen in kürzester Zeit
geklärt haben, Dr. Rose für die Führung der Gäste durch Ötlingen, den
Damen und Herrn Ortschaftsräte Ötlingen und deren PartnerInnen mit
ihrem Arbeitseinsatz, Holger Höger (Mitglied im DKMS-Verein), dem
Arbeitseinsatz der Mitglieder von Vereinen, Organisationen wie Feuer-
wehr, ev. und kath. Kirche sowie weiteren Privatpersonen aus dem enge-
ren Bekanntenkreis. Nicht zu vergessen sind auch die Damen und Herren
der Ortschafträte „Ötlingen“ und „Märkt“, Weil am Rhein sowie OB
Wolfgang Dietz, Weil am Rhein - und falls jemand vergessen wurde, zu
erwähnen, wird um Nachsicht gebeten, in jedem Fall sind auch die
versehentlich ungenannten in den Dank herzlich eingeschlossen.

Aufstellung Rotgockel in der
Waldorfschule
Auf dem Gelände der Waldorfschule, vom
Lauterbegleitweg aus gut sichtbar, wacht
von nun an der Ötlinger Rotgockel über
das muntere Geschehen zu seinen Füßen.
Auf dem liebevoll durch die Schüler er-
stellten Sockel mit individuell hergestell-
ten Kacheln, steht der stolze aufgeplus-
terte Gockel -  bereit, bei Gefahr die Schu-
le zu alarmieren.
Zur feierlichen Enthüllung des Kunst-
werks begrüßten Eltern und Kinder der
Waldorfschule die Gäste mit dem
Empfangslied: „Grüß Gott Euch in der
Runde“. Prof. Karl Ulrich Nuss hatte die
Figur entworfen und hergestellt. Das Ma-
terial wurde durch Herrn Dannenmann, FA
OVK Kirchheim gespendet.
OV Kik sah in der Entscheidung den Rot-
gockel aufzustellen eine symbolische Ver-
bindung zu Ötlingen. Die Enthüllung wurde durch Frau OBin Matt-
Heidecker, OV Kik und einem Vertreter des Freundeskreises der Schule
vorgenommen.

Carsharing nun auch in Ötlingen
Es ist soweit! Was bisher nur in der Kirchheimer Innenstadt möglich
war, wird nun auch für die Ötlinger Bürger und Bürgerinnen Wirklich-
keit: Carsharing, die clevere und preisgünstige Alternative zum eigenen
Auto. Nachdem man sich als Nutzer bei Stadtmobil angemeldet hat,
kann das Auto telefonisch oder online gebucht werden. Der Preis für die
Nutzung des Fahrzeugs setzt sich zusammen aus der Dauer der gebuch-
ten Zeitspanne und der gefahrenen Kilometerzahl.
Das vierte Fahrzeug der Stadtmobil-Filiale Kirchheim/Teck  wird seinen
Stellplatz am Ötlinger Bahnhof haben. Weitere Informationen unter
07021-9 722 702 oder www.stadtmobil.de oder Email an kirchheim-
teck@stadtmobil-ev.de

Nebenkostenbeteiligung
Der Gemeinderat hat im Rahmen der Haushaltskonsolidierung in seiner
Sitzung vom 22.09.2010 beschlossen, dass die Sportvereine, die Sport-
hallen nutzen, jährlich mit einem Beitrag von 30.000 Euro an den Ne-
benkosten der Sporthallen beteiligt werden sollen.  Die Verwaltung wurde
beauftragt, in Kooperation mit dem Stadtverband für Leibesübungen
Kirchheim unter Teck e.V. ein Konzept für eine Nebenkostenbeteiligung
zu erarbeiten. In der Septembersitzung des Gemeinderats soll dieser
über einen Antrag entscheiden, davon in 2011 und 2012  Abstand zu
nehmen.

Schülerbeförderung zum Hallenbad in Dettingen
Seit September findet der Schwimmunterricht der Kirchheimer Schulen
im Hallenbad in Dettingen statt. Um dies zu gewährleisten, ist es not-
wendig, dass die Schüler mit Bussen zu den Schwimmstunden nach
Dettingen gefahren werden. Die Kosten für die Beförderung sollen von
jeder Schule aus dem Schulbudget getragen werden bzw. an die Eltern
der Schüler weitergegeben werden. Dies war bis jetzt an einigen Schulen
auch schon so der Fall.

Baumfeld
„Warth“
OV Kik informierte
das Gremium in der
Julisitzung über die
Detailplanung des
Tiefbauamtes. Im
Rahmen der Umbau-
maßnahmen „Park-
plätze Warth“, süd-
lich der Warth-
Hochhäuser, wird
ein Baumfeld im
Bereich der dortigen
Stellplätze für die
Abfallcontainer ein-
gebaut. Dadurch er-
gibt sich eine opti-
sche Aufwertung
des von parkenden
Fahrzeugen domi-
nierenden Berei-
ches. Selbstver-
ständlich wird das
Baumfeld so einge-
plant, dass eine pro-
blemlose Ver-/Entsorgung der dortigen Container erfolgen kann.

LKW „Warth“
Seitens der Bevölkerung wird in letzter Zeit moniert, dass im Bereich
der „Warthbrücke“ immer wieder Lkw regelmäßig parken, teilweise mit
massiven Sichtbehinderungen an den Einmündungen der dortigen Rad-
wege. Dadurch entstehen teilweise gefährliche Situationen, die es
möglichst zu vermeiden gilt oder zumindest deutlich zu verringern. OV
Kik ging in seiner letzten Sitzung auf die entsprechende Frage aus den
Reihen des Ortschaftsrates ein. Er informierte das Gremium, dass das
Parken in reinen Wohngebieten, darum handelt es sich beim Wohngebiet
„Warth“, von LKW mit einem zulässigen Gesamtgewicht von über
7.5Tonnen nicht erlaubt ist. Das Ordnungsamt ist auf Grund vorange-
gangener Beschwerden bereits in der Sache tätig. Anders verhält es sich
beim Parken im Bereich der Radwegeinmündungen, da auch Wohnwa-
gen oder kleinere Kastenwagen die Sichtbeziehung deutlich einschrän-
ken. OV Kik sagte zu, den Punkt an die Verkehrskommission mit der
Bitte um Prüfung und ggf. Festlegungen weiterzuleiten.

Neue Busroute durch die Fabrik- bzw. Haldenstraße
zum Fahrplanwechsel
Wie in den „Ötlinger Nachrichten“ schon berichtet, werden beim
Fahrplanwechsel im Spätherbst die Busse über die Fabrikstraße –
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Evangelische
Kirchengemeinde
Ötlingen

Regelmäßige Termine  (außer in den Ferien)
Sonntags 9.45 Gottesdienst, ungerade Wochen / Sonntags, 18.30 Uhr
Gottesdienst, gerade Wochen. Montags 18.00-20.00 in PP Treffen des
Brasilienhilfekreises / Dienstag 9.00 - 11.00 in PP Mutter-Kind Grup-
pe / Mittwoch 18,30 Uhr Gottesdienst – auch in den Ferien. Mittwoch
14.45 – 15.45 Uhr kostenlose ‚Lernhilfe’ für Kinder (-1,2,3 ich bin
dabei -) rechnen und lesen, Rücksprache 07021/44449

Aus Vereinen, Kirchen und Organisationen

Haldenstraße zur Haltestelle „Jugendtreff“ und von dort wie bisher
weiter in die „Warth“  fahren. Mit dem Wechsel wird die Haltstelle in
der Stuttgarter Straße, Höhe Gasthaus „Grüner Baum“ in die Fabrik-
straße verlegt. Die Haltestelle „Isolde-Kurz-Straße“, kurz nach der Kreis-
sparkasse, wird entfallen, die Fahrgäste könnten auf die Haltestellen
„Wasen“ oder „Mörike-Apotheke“ ausweichen. OV Kik stellte nun
eine Überlegung zur Diskussion, jeweils einen Bus auf der bisherigen
Route und halbstündlich im Wechsel über die neue Route zu führen.
Vom Grundsatz her hat diese „Wechsellösung“ den Vorteil, dass
insbesondere die Haltstelle in der Isolde-Kurz-Straße für die Bewohner
des Isolde-Kurz-Hauses weiterhin im Stundentakt genutzt werden könn-
ten.
Wenn eine Busbenutzung zwischendurch gewollt ist, kann entweder auf
die Haltestellen „Am Wasen“ oder „Mörike-Apotheke“ ausgewichen
werden. Das Fahrgastaufkommen in der östlichen Halde würde vermut-
lich einen Stundentakt verkraften. Weiterhin bestünde natürlich die
Möglichkeit für diesen Kundenkreis, die Haltestelle Fabrikstraße, stadt-
einwärts, fußläufig zu erreichen und den dortigen halbstündlichen Bus
stadteinwärts zu erreichen. Ein Modell in dieser Art würde keine Mehr-
kosten bedeuten, da an beiden bisherigen Haltestellen keine Buswarte-
häuschen stehen. Die Möglichkeit wird gegenwärtig verwaltungsintern
und mit dem Busbetreiber diskutiert. OV-Kik hatte nun die Aufgabe
übernommen, das Für und Wider im Ortschafsrat zu diskutieren und ein
Meinungsbild einzuholen. Vom Grundsatz her wurde die Überlegung als
machbar betrachtet. Trotzdem empfahl der Ortschaftsrat, die Wechsel-
lösung nicht weiter zu verfolgen, da diese zu Verwirrungen führen könn-
te.

Ökumenischer Kaffeenachmittag
Herzliche Einladung an alle Senioren am Do., 29.9, 14.30 Uhr in Peter
und Paul. Joachim Weißhaar berichtet von einer Kreuzfahrt auf dem Nil.

Erntedank und Kircheneinweihung
Der Gottesdienst am So., 9.10., soll ein richtiger Festgottesdienst wer-
den. In der im Innenraum frisch gestrichenen Kirche werden wir vor dem
Erntealtar Gott für seine vielen Gaben danken, die er uns täglich schenkt.
Der Haldenkindergarten und die Kinderkirche wirken mit. Es wäre schön,
wenn auch diesmal wieder viele Gaben aus Gottes Garten - beziehungs-
weise aus Ihren Gärten - zusammenkommen würden! Die Erntegaben
können am Sa., 8.10., von 13 bis 14 Uhr in der Kirche abgegeben wer-
den. In diesem Jahr gehen sie an das Missionswerk in Weissach.
Im Anschluss an den Gottesdienst laden Siegfried Pflüger und sein Team
zu einem leckeren Mittagessen ins Gemeindehaus ein. Es gibt leckere
Schnitzel .
Am Erntedanktag bleibt die Kirche bis 18 Uhr zur Besichtigung geöffnet.

Krippensingspiel der Kinderkirche
Liebe Kinder, liebe Eltern, ab dem 16.10. beginnen wir wieder mit den
Vorbereitungen für unser Krippenspiel. Wir haben uns in diesem Jahr
für ein Stück mit viel Gesang und instrumentalen Inhalten entschieden.
Wenn ihr also ein Instrument spielt und gerne singt, seid ihr bei uns
genau richtig. Der Kindergottesdienst findet sonntas um 10.45 Uhr in
der Johanneskirche statt. Wir freuen uns schon darauf, euch willkom-
men zu heißen.  Euer KiGo-Team

Metall-Sammlung
des Fördervereins Jugendarbeit Johanneskirche e. V.
Am Sa., 22. 10., wird von 10 bis 12 Uhr im Gemeindehaus wieder Altme-
tall angenommen. Der Erlös kommt der Jugendarbeit zugute.  Weitere
Informationen erhalten Sie bei Erich Joachim, Tel. 07023/74 20 08.

Kinderbibelwochenende im November
Herzliche Einladung an alle Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren zu
unserem Kinderbibelwochenende im November. Die Tage stehen unter
dem Motto: Voll das Leben! Euch erwarten viel Spaß, Spannung, Spiel,
Abenteuer und Geschichten, die euch fesseln werden.

Das Kinderbibelwochenende findet statt von Fr., 4., bis So., 6. 11. Wir
treffen uns jeweils am Freitag und am Samstag von 10 - 17 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus in Ötlingen (Hermann-Hesse-Straße 5).
Für ein Mittagessen am Freitag und Samstag ist gesorgt. Dafür und für
Material erbitten wir einen Unkostenbeitrag in Höhe von 5 Euro. Ein-
fach freitags mitbringen. Kleidung, die auch etwas schmutzig werden
darf, wäre gut. Am Sonntag feiern wir als Abschluss gemeinsam einen
Familiengottesdienst um 10.00 Uhr in der Johanneskirche. Und nun
freuen wir uns auf dich!
Weitere Informationen bei Jugendreferent Jochen Leitner (Tel. 93 77 75).
Anmeldung im Gemeindebüro, Tel. 65 35 auch per E-Mail möglich an
jochen_leitner@web.de

Do., 29.9., 14.30 Uhr Ökumenischer Seniorennachmittag Prisca Raum
Gemeindehaus Peter & Paul: Herr Weißhaar berichtet von einer Reise
„Eine Kreuzfahrt auf dem Nil mit einem Abstecher nach Kairo“ / Mo.,
10.10. ,19-22 Uhr Stick-Gruppe im Prisca-Raum, Gemeindehaus Peter
& Paul /  So. 16.10., 9.45 Uhr Familiengottesdienst in der Peter & Paul
Kirche / Fr., 21.10., 15 Uhr bis abends Verkauf von Allerheiligen-Grab-
schmuck im Foyer, Gemeindehaus Peter & Paul: Der Erlös kommt der
Brasilienhilfe zugute / Mo., 24.10., 19-22 Uhr Stick-Gruppe im Prisca-
Raum, Gemeindehaus Peter & Paul.

Sammlung von Immergrün für den Braslilienarbeitskreis
Der Braslienarbeitskreis bittet um Immergrün zum Fertigen von Grab-
schmuck. Der Erlös der Gestecke ist für das Altenheim in Agudos in
Brasiien bestimmt.„Altersfürsorge“ ist bei 30 % der Bevölkerung in
diesem reichen Land unbekannt. Wer keine Schulbildung und somit kei-
ne Berufsausbildung hatte, ist im Alter mittellos.In Agudos werden die
alten Leute von der Straße geholt und versorgt.
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Wir spielen gern auch für Sie!

Informieren Sie sich unverbindlich
oder vereinbaren Sie Ihren
individuellen Probenbesuch
zum Kennenlernen
unter Telefon  07021 / 82679 (abends)

www.stardust-music.de     info@stardust-ms.de

PRIVPRIVPRIVPRIVPRIVAAAAATTTTTAnzeigen-Coupon - bitte entweder im GLÜHWURM/BUNTSTIFT abgeben oder Ötlinger Rathaus einwerfen
oder senden an: Verlag ÖTLINGER NACHRICHTEN, Agentur ProMotion, Steigstr. 6-1, 73230 Kirchheim,
Fax 0322 298 384 32.  Oder buchen Sie online unter: anzeigen@oetlinger-nachrichten.de.
Bitte veröffentlichen Sie in der nächstmöglichen Ausgabe zum Preis von 50 Cent pro Millimeter (90 mm breit)
Meine Anschrift: Anzeigentext:

Bezahlung:  Rechnung per Abbuchung von
Konto Nr.
Bankverbindung:
BLZ:

Datum, Unterschrift

Freiwillige Feuerwehr
Kirchheim unter Teck
Abteilung Ötlingen

Grabgestecke können in allen Größen und Farben ab 15. Oktober unter
Telefon 07021/44449  oder 07021/3086 oder jeden Montag von 18-20
Uhr im kath. Gemeindehaus Peter und Paul vorbestellt werden.

Geburtstagsdienst
Ca. 300 Personen über 70 Jahre aus Ötlingen und Lindorf werden vom
Geburtstagsteam mit einer Flasche Wein, Keks, Kaffee oder Saft, ganz
individuell besucht. Oft schon seit 10 Jahren, immer zur gleichen Zeit
wartet das ‚Geburtstagskind’. Für manchen ist  Einsamkeit, Krankheit
oder Gehbehinderung die Tag- und Nachtbegleitung. Da gibt es dann viel
zu erzählen, oft bei einer Tasse Kaffee. Nicht immer ist es so.
Oft sind die ‚Geburtstagskinder’ noch gut drauf, fahren Rad, machen
Busreisen. Da kann das Überbringen der Geburtstagswünsche und der
kleinen Geschenke auch mal unter der Haustür stattfinden. Freude und
Dank erfährt man immer.
Fühlen Sie sich angesprochen? Zum Mitmachen?  Das Team würde sich
über Verstärkung freuen, vor allem in der Urlaubszeit. Melden Sie sich,
wir freuen uns: Telefon 07021/921410 „Geburtstagsdienst Ötlingen“

Kostenlose Lernhilfe
Eine kostenlose Lernhilfe in Rechnen und Lesen für die Klassen 1-3
findet jeden Mittwoch (außer in den Ferien) von 14.45 -15.45 Uhr im
Gemeindehaus statt. Der Besuch sollte regelmäßig, mit Heft und Blei-
stift und pünktlich erfolgen oder telefonisch abgesagt werden. Die eh-
renamtlichen  Helfer wären dafür dankbar. Wir suchen noch Verstärkung
durch Helfer mit Geduld und Liebe zu Kindern, Info unter Tel. 07021/
44449.

Feuerwehr Ötlingen in Prag
Prag, die goldene Stadt an der Moldau war im September das Ziel des
Ausflugs der Feuerwehr Ötlingen. Gemeinsam mit Frauen, Freundinnen
und Freunden, startete man am Donnerstag zur frühmorgendlichen Stunde
um 5.30 Uhr am Ötlinger Feuerwehrmagazin.
Erstes Ziel war Pilsen, die Hauptstadt des Bieres, mit seiner weltbe-
kannten Pilsner-Urquell-Brauerei, die dann auch unter fachkundiger
Führung besichtigt werden konnte. Nach einem Mittagessen ging es
weiter nach Prag zum Zimmerbezug ins City-Hotel Panorama. Mit ei-
nem gemeinsamen Abendessen im Hotel ging der erste Tag zu Ende.
Der Freitagvormittag stand ganz im Zeichen der Feuerwehr – die Prager
Feuerwache wurde besichtigt. So konnten die fachkundigen Feuerwehr-
leute feststellen, dass die Feuerwehren in Prag mindestens genauso gut
ausgerüstet sind, wie die Kirchheimer Feuerwehr. Am Nachmittag  wur-
de die Prager Altstadt unter fachkundiger Führung besichtigt, bevor am
Abend eine typische böhmische Gaststätte besucht wurde. Dieser Abend
war das Highlight des Ausflugs; verwöhnt mit heimischen Spezialitäten,
wie böhmische Knödel in verschiedenen Variationen oder dem berühm-
ten tschechischen Becherovka, wurde mit Bier, Tanz, folkloristischen
Tänzen und Blasmusik  der „Prager Bierabend“ gefeiert.
So war es dann auch nicht verwunderlich, dass einige Kameraden am
nächsten Morgen leichte Anlaufschwierigkeiten hatten und die auf dem
Programm stehende Besichtigung der Prager Burg mit St. Veitsdom und
goldenem Gässchen nicht in vollen Zügen genießen konnten. Mit einer
Schifffahrt auf der Moldau ging der offizielle Teil der Führungen durch
Prag zu Ende. Bei wunderbarem Wetter konnten die Teilnehmer am
Nachmittag die verwinkelten Gassen der Prager Altstadt nochmals in
Eigenregie erkunden. Viel zu schnell verging die Zeit und am Sonntag-

morgen musste wieder mit leichter Verspätung die Heimfahrt angetreten
werden. Unterwegs stand noch ein Aufenthalt in Karlsbad, einem der
traditionsreichsten Kurorte der Welt, auf dem Programm, ehe dann wieder
das heimatliche Ötlingen angesteuert wurde.

Songs und Texte für die Ewigkeit
Poems on the Rocks in der Stadthalle
Am Sa.,, 1510., um 20 Uhr veranstaltet der Kultur-
kreis Ötlingen in der Stadthalle ein Rockkonzert mit
dem Titel, „Poems on the Rocks“.
Rockklassiker mit lyrisch-poetischen Übersetzungen
der Texte ins Deutsche - das Live-Konzept dieser Band

ist anders und deshalb einmalig! Die Rockmusik der letzten 50 Jahre,
musikalisch präzise gespielt und äußerst tanzbar! So schon gesehen und
gehört trifft Schauspielkunst auf Rock’n Roll; Sprache dominiert den
Groove und umgekehrt. Dazu die Geschichten dieser Songs, von denen
jeder längst Musikgeschichte ist! Lieder, Hymnen und Songs mit Melo-
dien, die uns so in Fleisch und Blut übergegangen sind, dass wir sie wohl
noch im Schlaf mitsingen könnten. Aber wie sieht es mit den Texten aus?
Wissen wir wirklich, worüber Beatles, Stones, Kinks, Jim Morrison

und Co. gesungen haben? Sind sie uns wirklich präsent, die dichtenden
Sänger und singenden Dichter, deren poetische Kraft des Wortes
mindestens genauso viel Gewicht hat, wie die Magie dieser unvergäng-
lichen Musik? Und das sind die Interpreten: Christoph Berner, Gitarre,
Helmut Kipp, Schlagzeug. Jo Jung, Sprache, Edgar Müller, Keyboards,
Jörg Krauss, Gesang und Andy Kemmer, Bass. Für die Technik steht
Luigi Röckle und Karsten Hoppe mit im Team. Karten gibt es im Vor-
verkauf beim Easy – Ticket – Service Teckbote, Alleenstraße 96, Glüh-
wurm /Buntstift, Isolde – Kurz – Str. 17 und in der Kirchheimer Bücher-
stube, Flachsstr. 7

Eine Privatanzeige in dieser Größe
kostet nur 12,50 €

Sie können Sie direkt unter www.oetlinger-
nachrichten.de schalten oder im Glühwurm /

Buntstift abgeben.
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TSV Ötlingen 1895 e.V.
Musikverein Ötlingen e.V.
gegründet 1900

Neuapostolische Kirche
Ötlingen
Regelmäßige Gottesdienste: So. 9.30, Mi. 20.00
Kinder-Gottesdienst: So. 9.30
Vorsonntagsschule (Minikindi): So. 9.30
Singstunde: So. nach Gottesdienst
Kurzfristige Änderungen werden im Teckboten bei den kirchlichen
Nachrichten veröffentlicht.
Unsere Internet-Adresse lautet: www.nak-kirchheim.de

Abt. Leichtathletik

Waldlauf am 22.10.2011
Die Abteilung Leichtathletik des TSV Ötlingen rich-
tet am 22.10.2011 die Stadt-Waldlauf-Meisterschaften aus. Diese Meis-
terschaften werden im Schülerbereich wie gewohnt ablaufen. Ebenso
wird es auch dieses Jahr eine Schulwertung geben. Im Anschluss daran
wird es dieses Jahr neu einen offenen Volkslauf über 10 km geben, bei
dem dann die Stadt-Waldlauf-Meister ermittelt werden. Näheres kann
der Ausschreibung entnommen werden, die Sie auf der Seite www.tsv-
oetlingen.de finden.

Vereinsmeisterschaften 8.7.2011
Insgesamt 45 Mädchen und Jun-
gen trafen sich bei warmen Tem-
peraturen, um sich bei den Vereins-
meisterschaften miteinander zu
messen. In allen Altersklassen wur-
den sehr beachtliche Resultate er-
zielt, die auf der Internetseite des
TSV Ötlingen (www.tsv-
oetlingen.de, Link zur Abteilung
Leichtathletik) nachgelesen werden
können
Ein herzlicher Dank gebührt den
OrganisatorInnen der Vereins-
meisterschaften sowie allen Eltern
und Freunden, die zum Gelingen
dieser Veranstaltung beigetragen haben.

Regionalmeisterschaften der Region Achalm am 23./24.7.2011
in Pliezhausen
Bei kühlem und nasskaltem Wetter haben sich die LeichtathletInnen
vom TSV Ötlingen bei den Regionalmeisterschaften der Region Achalm
sehr gut geschlagen. Manuel Gölz erkämpfte sich über 1000m bei den
Schülern B (M13) mit 3:09,09min den hervorragenden 2. Platz. Fabian
Krieg kam über dieselbe Distanz in 3:35,34min auf Platz 6. Im Speer-
wurf bei den Schülern B (M13) konnte Fabian Krieg dann den 4. Platz
erringen (29,58m), Manuel Gölz erreichte Platz 6 mit 27,62m.
Die 4x100m-Staffel der Schülerinnen A W14 mit Maite Würth, Franzis-
ka Born, Klara Rami und Marilu Bauer behauptete sich in einem starken
Feld und kam in 54,46s auf den hervorragenden 3. Platz. Im Sprint-
Einzelwettbewerb erreichten Marilu Bauer in 13,56s Platz 5 und Maite
Würth in 13,90s Platz 7. Klara Rami erkämpfte über die 800m-Mittel-
distanz in 2:47,68m den 4. Platz. Diesen Platz konnte sie dann sowohl
im Hochsprung (neue persönliche Bestleistung mit 1,53m) als auch im
Speerwurf mit 21,92m erreichen. Marilu Bauer spielte ihre Stärke im

Weitsprung aus, kam auf 4,83m und musste sich nur Lara Binzinger
vom VfL Pfullingen geschlagen geben. Maite Würth holte sich im Kugel-
stoß mit beachtlichen 9,13m Platz 4. Bei den Schülerinnen B (W13)
sorgte Marie Würth für sehr gute Ergebnisse: Platz 2 im 75m-Sprint in
10,55s, Platz 4 im Hochsprung (1,25m) und ebenfalls Platz 4 im Weit-
sprung mit 4,41m.
Weitere Ergebnisse: Diskus Schü B (M13) Fabian Krieg Platz 7: 22,96m
/ Weitsprung Schi A (W14) Maite Würth Platz 5: 4,52m; Klara Rami
Platz 9: 4,32m; Franziska Born Platz 10: 4,18m; Nicole Wendelin Platz
13: 3,91m / Hochsprung Schi A (W14) Marilu Bauer Platz 5 1,45m

Die Jugendarbeit zahlt sich aus!
Die Erfolge der Leichtathletikjugend werden inzwischen auch regional
stark beachtet. So schrieb beispielsweise die Esslinger Zeitung: „Der
TSV Ötlingen dominierte mit dem Gewinn der 4 x 100-m-Staffel und
Doppelerfolgen durch Marilu Bauer und Klara Rami im Hoch- und
Weitsprung.“ Auch auf der aktuellen Kreisbestenliste werden in vielen
Disziplinen Athletinnen und Athleten vom TSV Ötlingen an erster Stel-
le geführt. Und für den Schülervergleichswettkampf am 2.10.2011 in
Landau wurden fünf SportlerInnen aus Ötlingen nominiert (Marilu Bau-
er, Manuel Gölz, Fabian Krieg, Marie Würth und Simon Gölz). Mög-
lich wurde diese Leistungssteigerung durch konsequentes Training und
Talentförderung, all dies unter größtem Einsatz des Trainerteams: Carmen
Besemer, Markus Benz, Madlen Greis, Marilu Bauer, Maite Würth und
Simon Reichel.

Heisser Herbst beim Musikverein
Kaum sind die Sommerferien   vorbei, fährt der Musikverein seine
Aktivitäten wieder hoc!
Hier unser Herbstprogramm:
So., 10.2011: Traditionelle Herbstwanderung für alle Musiker,
Jungmusiker, Helfer und Gönner und deren Familien.
Abmarsch 10:00 Uhr am Maibaumplatz, Ausklang am Vereinsheim
Anmeldung unter 07021/46075
So., 9.10.2011: Herbstfest rund um das Autohaus Lepadusch.
In diesem Jahr ist die Stadtkapelle Weilheim zu Gast.
Sa., 22.10.2011: Musikerbesen im Haus der Vereine,  Beginn 18 Uhr
Unser diesjähriges Motto: Schwäbisch gessa, schwäbisch tronga, schwä-
bisch gsonga.
Zum Herbstfest und unserer Besenwirtschaft laden wir die Ötlinger
Bevölkerung recht herzlich ein. Verbringen Sie ein paar gemütliche Stun-
den beim Musikverein.

KuLi - Kultur in Lindorf
„Birn out“ – Musikkabarett „Volksdampf“ mit aktuellem Pro-
gramm
Birn out! – Ist ein Leben ohne Hirn möglich? Birn out! heißt das 14.
Programm des vielfach preisgekrönten oberschwäbischen Musik-
kabaretts Volksdampf. Lisa Greiner, Suso Engelhardt und Reiner Muffler
demonstrieren in ihrer rasanten Nummernrevue, wie vielfältig die Er-
scheinungsformen der menschlichen Einfalt sein können. Im aktuellen
Programm denken die drei Kabarettisten über die vielfältigen Erschei-
nungsformen der menschlichen Einfalt nach. Ist ein Leben ohne Hirn
möglich? No brain - no pain“ als modernes Erfolgsrezept? Verschie-
denste Zeiterscheinungen werden analysiert und die Diagnose lautet:
hirnverbrannt. – Birn out! Die Themen sind wie immer aktuell, aus dem
Leben gegriffen und schlagen den Bogen etwa von der Kindererziehung
bis zur Schweinemast, vom Klimaschutz bis zur zeitgemäßen
Überwachungstechnik. Und in der Regel bleibt dabei kein Auge trocken,
ganz nach dem Motto: all you need is laugh“. Der Volksdampfhumor ist
legendär und berüchtigt, zuweilen hinterhältig aber nie niederträchtig.
Seit über 25 Jahren steht Volksdampf für anspruchsvolles Musikkabarett.
Termin: Fr., 21.10.2011 im Bürgerhaus in Lindorf
Beginn: 20 Uhr, Einlass: 19 Uhr
Preis: 14€ (9€ für Schüler und Studenten)
Karten für einen Abend der sind erhältlich im Lindorfer Laden, im Glüh-
wurm/Buntstift in Ötlingen und unter Tel. 07021/54054.
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  Müllabfuhrtermine
28.9. G  / 4.10. B* / 10.10. R / 12.10. P+G / 17.10. B / 24.10. R4 / 26.10.
G (R4 = vierwöchige Leerung Restmüllbehälter, * = verschoben).  Weite-
re Infos:  www.awb-es.de

Sitzungstermin des Ortschaftsrates
Mo.,, 10.10., 18.30 Uhr, im Sitzungssaal im 1. OG im Ötlinger Rathaus.
Die Bevölkerung ist immer herzlich eingeladen, die Themen finden Sie
in der Woche vor der Sitzung in der Tagespresse.

Bürgersprechstunde Ortsvorsteher
Individuelle Termine mit OV Kik, Telefon: 46745, Fax: 480806, eMail:
ovoetlingen@kirchheim-teck.de  / Dr. Thilo Rose,  1. Stellv., Tel. 735962
/ Eleonora Pintaudi, 2. Stellv., Tel.483837

Tel. 488773, Fax 488774, eMail ovoetlingen@kirchheim-teck.de
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr.  8.30 bis 12.00 Uhr, Di. Nachmittag
16.00 bis 18.00 Uhr

Servicestelle im Rathaus Ötlingen

Die Oktober-Ausgabe
erscheint am
26.10.2011
Anzeigenschluss:
Sa.,15.10.2011
Anzeigenschaltung online unter
www.oetlinger-
nachrichten.de möglich!
Oder per Mail an:
anzeigen@oetlinger-
nachrichten.de
Anzeigen können Sie auch im
Glühwurm / Buntstift  in Ötlingen abgeben!

Redaktionsschluss ist Mittwoch, 12.10.201
Berichte von Vereinen, Kirchen und Organisationen können nur dann
berücksichtigt werden, wenn Sie bis zum Redaktionsschluss per
Mail an folgende Adresse gesendet werden:
vereinsnachrichten@oetlinger-nachrichten.de

Unsere Kapelle besteht derzeit aus 15 Musikern quer durch alle Altersstufen.
Wir spielen das, was uns gemeinsam Spaß macht. Das ist einerseits Polka
und Marsch, genauso wollen wir uns aber auch der konzertanten Blasmusik
widmen.
Dazu suchen wir Verstärkung in allen Instrumenten, besonders bei
Schlagzeug, Klarinette, Tenorhorn und Posaune. Unser Ziel ist engagiertes
Musizieren und der gemeinsame Spaß für uns genauso wie für unser
Publikum. Probe ist immer Dienstag um 19:30 im Haus der Vereine.
Am 11. Oktober freuen wir uns bei einer Schnupperprobe ganz
besonders über viele neue Gesichter.

Kontakt:
Dirigent Gerhard Keller, Tel. 0174/9437891, gerd.keller67@web.de
Musikervorstand Bernhard Essl, Tel. 07021/6439, b.essl@arcor.de

Musikverein Ötlingen e.V.

 Notartermin in Kürze!
 Wir suchen...
EFH für Familie mit 2 Kindern bis 450.000,-
DHH für 4-köpfige Familie bis 350.000,-
Reihenhaus (4-5 Zi.) f. junges Paar bis 300.000,-
Älteres Haus für Handwerker bis 220.000,-
2–3-Familien-Haus f.Freiberufler bis 390.000,-
2-Zi.-Whg. für Kapitalanleger bis 130.000,-
3-Zi.-Whg für Rentnerehepaar bis 240.000,-
4-Zi.-Whg. (EG/OG) f. nette Familie bis 290.000,-
          - provisionsfrei für Verkäufer -

   Nussgräber Immob. 07024/805970
       Finanzierung geprüft!

Sie haben die Immobilie, wir den passenden Mieter!

Für Vermieter kostenlos!
Sie möchten Ihre Immobilie vermieten?
Gerne unterstütze ich Sie bei der Suche
nach dem passenden Mieter.
Ihre Ansprechpartnerin, Frau Birgit Wick,
freut sich über Ihren Anruf unter
Tel. 07022-244385
R&T Württemberg. Immobilien GmbH - Mit Rat und Tat an Ihrer Seite!
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Impressum "Ötlinger Nachrichten":
Herausgeber:  Der Ortschaftsrat von Kirchheim u.T.-Ötlingen. Verantwortlich für den amtlichen Teil, Mitteilungen aus dem Ortschaftsrat: der Ortsvorsteher. Jeglicher Nachdruck oder Publikation (auch auszugsweise), in gedruckter oder
elektronischer Form, bedarf der schriftlichen Genehmigung durch den Ortsvorsteher. An dieser Ausgabe haben mitgewirkt:  Petra Auer,  Gundis Henzler, Beate Mayer,  Eleonora Pintaudi, OV
Hermann Kik. Namentlich gekennzeichnete  Artikel geben die persönliche Meinung des Verfassers wieder. E-Mail-Adresse Redaktion: ovoetlingen@ kirchheim-teck.de  Titel-Grafik Ötlinger Rathaus Wolfgang Znaimer, hierfür
herzlichen Dank. Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier. Verantwortlich für Anzeigen und Herstellung: Agentur ProMotion, Inh. Margit Hinderer, Steigstraße 6/1, 73230 Kirchheim-Ötlingen, Telefon 07021/971267, Fax 480148, eMail
für Anzeigen:  anzeigen@oetlinger-nachrichten.de; für redaktionelle Beiträge Ötlinger Vereine und Organisationen: vereinsnachrichten@oetlinger-nachrichten.de.  Die Ötlinger Nachrichten erscheinen 11x monatlich pro Jahr
(außer August) und werden kostenlos an die Haushalte in Kirchheim u.T.-Ötlingen  verteilt. Trotz sorgfältiger Bearbeitung kann keine Gewähr oder Haftung übernommen werden. Anzeigenaufträge werden ausschließlich nach den
Geschäftsbedingungen der Agentur ProMotion ausgeführt. Es gilt Preisliste Nr. 6 - gültig  seit 1.12.2006.

! Neueröffnung – 19 € Einführungspreis !

Bequem bei Ihnen zu Hause
Claudia Platzer aus Kirchheim / Ötlingen

Telefon 07021 / 736994

Suche älteres 1-2-Fam.-Haus
renovierungsbedürftig, Kirchheim und Umgebung.

Tel. 07022/9319084, Mobil 0174/5676340

Suche 3–4-Zi.-EG-Wohnung oder kleineres Haus oder
Bauplatz in Kirchheim, bevorzugt Ötlingen, zu kaufen

Tel. 07021/9566184

 KH-Ötlingen:  breites REIHENECKHAUS
51/2 Zi., ca. 125 m2, schöner Garten, 3,6
Ar, Ortsrandlage, frei, Garage, Stellpl.,
VB 245.000,-
Nussgräber Immob. 07024/805970

 KH-Ötlingen:  freundliche 3 Zi.-Wohnung
ca. 81 m2, Balkon, Aufzug, tolle
Aussichtslage, sofort beziehbar,
PKW-Stellplatz, VB 120.000,-
Nussgräber Immob. 07024/805970

Telefon 07021-483760, Fax 480983
Stuttgarter Straße 93, 73230 Kirchheim-Teck

www.maler-hummel.de

Dekorative Malerarbeiten

Wand-, Decken- und Bodenbeläge,
Gardinen,

Fassadengestaltung und
-renovierung,

Wärmedämmung und Holzschutz


